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Rülke: „Nebenabsprachen der Landesregierung scheinen Koalitionsvertrag
zu ersetzen“

Zur heute öffentlich gewordenen Kritik des Steuerzahlerbunds an den dubiosen Vergabepraktiken der
Landesregierung im Kontext gut dotierter Spitzenposten in landeseigenen Betrieben, sagte der FDP-
Fraktionsvorsitzende, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Der Bund der Steuerzahler legt den Finger in die Wunde: Ob BWI, Flughafen oder Landesdatenschutz,
mittlerweile scheint jede Führungsfunktion in landeseigenen Betrieben an Parteifreunde der
Landesregierung verteilt zu werden. Öffentliche Ausschreibungen sind unerwünscht, qualifizierte
Kandidaten verzichtbar. Mitgesellschafter und Arbeitnehmervertreter werden nicht in
Personalentscheidungen involviert und dennoch behauptet Grün-Schwarz, die Auswahlverfahren
verliefen transparent und der beste Bewerber erhielte den Zuschlag.“

Rülke betonte, es sei empörend, wie schamlos Grün-Schwarz agiere. „Die Tugendhüter von gestern“, so
Rülke,  „sind die Mauschler von heute und das in einem beispiellosen Maße. Die Bürger sind Zeugen
eines unwürdigen Schauspiels, in dem Kretschmann und Strobl die Ahnungslosen spielen, obwohl sie
das Drehbuch dafür geschrieben haben. Das liegt umso näher, als die heimlichen Nebenabsprachen
mittlerweile den offiziellen Koalitionsvertrag der Landesregierung zu ersetzen scheinen.“


